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Paulus

Durchbrochen waren die Schranken des Leibes und
der Völker, Furcht und die Lebensschwere der Bequem¬
lichkeit schwanden wie Nebel vor der Gnadensonne
glanzweich zündendem Strahl. Es war offen der Him¬
mel und aufgerissen die Erde. Die Männer des engsten
Stammes, der auch im eigenen Volk noch Scheidungen
errichtete, aber doch später jahrtausendelang ein alle
Zersprengungen über den ganzen Erdball einendes Fa¬
miliengefühl sich zu bewahren wußte, die zogen ins
Weite, um die Menschen aller Länder zu laden. Sie ga¬
ben auf all ihr Unterscheidendes, Trennendes, das Ver¬
pflichtende bisheriger Satzung, um nur den neuen Brü¬
dern vom Uberreich nicht zuviel Beschwer zu bieten:
aus den Jüngern wurden Lehrer, Sendboten. Aus To¬
desfurcht und Schwäche sproßte Mut und Eifer des Be¬
kenntnisses. Der rauhe Kelch der schroffen Bergreligion
öffnete sich, und zutage lag nun zuerst das große, reine,
duftigfrische Weltgottestum.

Mächtig ging um der Geist, die Steine wurden Ro¬
sen, eh sie den schmerzenverklärten Diakon Stephanus
berührten.

Verachtend sah man damals nieder auf das bißchen
Sinnesgerümpel, was hatte es für Wert, wenn nicht zum
Dienste des Höchsten!

Dies Bewußtsein war es, das aus den Verkündungen
sprach und gewaltig traf, Liebe weckte und starken
Haß.
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Aber auch dort, wo nur Irrtum war, nicht Verhärtung
und Verdickung der Seele, fiel die Offenbarung, ein
blendendes Geistgewitter auch in den staunendzerris-
senen Sinn der reinen Verfolger.

Maria Himmelfahrt

Und sie lebten zusammen. Erinnerung und Vorbe¬
reitung auf das Bereitete, die Mutter mit heilig Helden¬
tum gewordenem Schmerze, ehrfürchtiger Sehnsucht
voll, nach dem Kinde, dem Sohne, der verklärt ihr Gott
und Herr und Richter geworden war.

Und da die Erdenschicht der Himmelsmutter von
den abtragenden Tagen ganz hinabgeholt war in das
Reich, das nichts wird: die Vergangenheit, die nur in
Träumen, in nachgeborenen Sinnen steht, stand Engel¬
jubel auf der "Wacht von der festlich zarten Luft her
bis hinauf zum heiligkeitverborgenen Kraftlichturquell.
Wie ein Kranz legten sich kindliche Eittiche um des Ge¬
wandes lichtweichen Saum. Kindheitwichtige Wangen,
lang vor Purpurlast, legten sich seitlich und lehnten still
bewundernd sich auf. Und nun ging es empor.

Es lockten und holten und hoben die starkholden
Klänge höher und höher durch die blausilberne Luft.

Und es ergoß sich ein grüßendes Licht in gewaltigen
Garben: die Krone des Himmels.

Die der Verklärung zuschwebende Heilige fühlte
es, das duftende Licht sang wunderhold, aber noch ver¬
stand die Erdentlassene nicht diesen sinnreichen Sang.
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